,»,Die Ehrfurcht vor der Vergangenheit
und die Verantwortung gegentiiber der Zukunft

geben furs Leben die richtige Haltung.“
(Dietrich Bonhoeffer)

Mit diesem Zitat von Dietrich Bonhoeffer begrifien wir Sie als Ihre Yogalehrer von ,,Yoga —
Ein Lebensweg“ mit unserem Info-Brief ,Aktuell” verbunden mit den besten Winschen fur
2026.

In diesem Sinne moéchten wir lhnen auch im kommenden Jahr wieder ein maoglichst
abwechslungsreiches Yoga-Angebot bieten. Neben den laufenden Yoga-Kursen und
gelegentlichen Tagesseminaren werden wir auch wieder unsere beliebten Yogawochen
im ,,Biohotel Schweitzer” (Tirol) durchfuhren.

Wir freuen uns, wenn wir Sie auch weiterhin auf lhrem Yoga-Weg begleiten diirfen.

Gerne informieren wir Sie schon heute Uber die bereits feststehenden Termine flir unsere
so beliebten Yogawochen.

08.-15. Marz 2026 Yogawoche im Biohotel Schweitzer, Tirol
(7/4/3 Tage)

05.-12. Juli 2026 Yogawoche im Biohotel Schweitzer, Tirol
(7/4/3 Tage)

08. August 2026 Tagesseminar in Langenrain

06.-13. Dezember 2026  Yogawoche im Biohotel Schweitzer, Tirol
(7/4/3 Tage)

GenielRen Sie Ihre Urlaubstage in der besonderen Atmosphéare des "Biohotel Schweitzer"
in Tirol (Osterreich) und verbinden Sie dies mit dem Besuch unserer beliebten Yoga-
Seminare. Gerade im Urlaub inspiriert uns Yoga in besonderer Weise, die Augenblicke des
Lebens in ihrer Einzigartigkeit und Schonheit wahrzunehmen. Gemeinsam erfrischen wir
in diesen Tagen unsere Sinne mit klassischen Korper-, Atem- und Meditationsiibungen
und erfahren Yoga als Quelle der Kraft und Lebensfreude, die uns hilft, unser Leben aus
einer veranderten Sicht heraus zu gestalten.

Anmerkung



Falls Sie beabsichtigen, an einem der Termine teilzunehmen, empfehlen wir lhnen,
so bald als moglich direkt iiber das Biohotel Schweitzer (siehe Link) zu buchen oder
zumindest eine ,,unverbindliche Vorabreservierung“ vorzunehmen.

Biohotel Schweitzer

https://www.biohotel.at/de/yoga/

Darlber hinaus haben Sie die Méglichkeit, im Rahmen unseres Tagesseminars ,Yoga als
Ubungsweg“ auf kompakte Art und Weise kennenzulernen sowie vorhandene Kenntnisse
und personliche Erfahrungen zu vertiefen. Gleichzeitig laden wir Sie ein, sich intensiv mit
dem jeweiligen Seminarthema und den philosophisch-geistigen Hintergriinden zu
beschaftigen und dadurch mehr tber die Prinzipien des Yoga zu erfahren.

In unserem letzten Info-Brief (Ausgabe November 2025) haben wir Sie U(ber das
Entwicklungsprojekt COPE informiert, welches wir seit vielen Jahren mit Patenschaften,
Spenden und spontanen Zuwendungen aktiv unterstitzen.

25 Jahre COPE - eine Geschichte von Freundschaft, Bildung und Zuversicht.

Unter diesem Titel haben unsere Freunde aus Salzburg einen ,,Riickblick auf 25 Jahre
COPE* verfasst, der die Geschichte und die Entwicklung dieses auRerordentlichen Projekts
sehr eindrucklich beschreibt (siehe Anhang).

Es ist kaum vorstellbar, was Pater Jesu und sein Team in den letzten Jahren durch unsere
sowie der finanziellen Unterstltzung anderer fir die Familien in den Ddrfern bewirken und
verandern konnte.

Wir wiirden uns freuen, wenn auch Sie dieses ehrenamtlich und ausschlielich von
Spenden getragene Projekt unterstiitzen wiirden.

Gerne stehen wir auch personlich fur Fragen zur Verfigung oder unterstutzen Sie bei der
Ubernahme bzw. Abwicklung einer Patenschaft.

Leider kommt es immer wieder vor, dass Info-Briefe ,zurickkommen® bzw. nicht zugestellt
werden konnen. Die Ursachen hierfir konnen sehr unterschiedlich sein.

Sollten die Grunde in unseren ,Systemen* liegen, kdnnen wir diese in der Regel beheben.
Liegen die Ursachen dagegen beim Empfanger (z.B. zu wenig Speicherplatz im Mail-
Postfach, systeminterne Sperren oder bestimmte Virenschutzprogramme), kénnen wir
unsererseits leider nichts tun.

Um sicher zu gehen, dass Sie immer aktuell informiert sind, mdchten wir Sie deshalb bitten,
regelmafig lhren Spamordner zu Uberprifen und unsere Homepage www.yoga-ein-
lebensweg.de zu besuchen.



https://www.biohotel.at/de/yoga/
http://www.yoga-ein-lebensweg.de/
http://www.yoga-ein-lebensweg.de/

Wir nehmen den Schutz lhrer personlichen Daten sehr ernst und behandeln diese vertraulich
und entsprechend den gesetzlichen Bestimmungen.

Sie sind geman § 15 DSGVO jederzeit berechtigt, eine umfangreiche Auskunftserteilung zu
den zu lhrer Person gespeicherten Daten zu verlangen.

Gemall § 17 DSGVO koénnen Sie jederzeit die Berichtigung, Léschung oder Sperrung
einzelner personenbezogener Daten verlangen.

Auskunft zu lhren bei uns hinterlegten Daten erteilen wir Ihnen gegentber auf Anfrage.
Ihre Daten sind bei uns ausschlieRlich zu geschéaftlichen Zwecken hinterlegt und werden von
uns nur fir nachstehende Zwecke verwendet:

¢ Regelmafige Information durch Versendung des Info-Briefes

¢ Einladungen zu Kursen, Seminarangeboten oder sonstigen Veranstaltungen

Wenn Sie die Zusendung unseres Info-Briefes kinftig nicht mehr wiinschen, so kénnen Sie
die Léschung aus unserem Verteiler direkt mit nachstehendem Link durchfiihren.

Info-Brief abbestellen und meine Daten |16schen

Bernhard Frindt Maria Okle

Yogalehrer BDY/EYU Yogalehrerin BDY/EYU
Zum Mindelsee 13 Landgasse 12

78476 Allensbach 78479 Reichenau

Telefon: 0 75 33 / 39 01 Telefon: 0 75 34 / 99 87 33
E-Mail: bernhard@yoga-ein-lebensweg.de E-Mail: maria@yoga-ein-
Internet: www.yoga-ein-lebensweg.de lebensweg.de

Internet: www.yoga-ein-
lebensweg.de


mailto:postmaster@yoga-ein-lebensweg.de?subject=Info-Brief%20abbestellen%20und%20Daten%20löschen
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25 .‘]ahl’e COPT - cine Geschil
von ‘Freundschaft, ‘Bildung und Zuversicht

COPE hat in den vergangenen 25 Jahren eine wunderbare Geschichte geschrieben — voller Freundschaft,
Bildung und Zuversicht, voller Lehen und Offenheit, voller geschenkter Zukunftschancen.

Alles begann mit einer ‘Begegnung
Eine Exkursion der Universitat Salzburg fihrte uns im Februar 2001 nach Siidindien. Dort
lernten wir Jesu Sathianathen kennen und verstanden uns auf Anhieb. Sein Anliegen
war es immer schon, den armen Kindern seiner Heimat eine Chance auf eine bessere
Zukunft zu geben. Mit diesem Herzenswunsch steckte er uns an und wir blieben in
Kontakt. Denn auch wir waren von den Eindriicken unserer Reise iiberwéltigt. Die
Menschen in Indien hatten uns nachhaltig beriihrt und wir wollten gemeinsam mit
Jesu etwas tun. Dass dies nur mit Hilfe von Bildung sein wiirde, davon waren wir
schon damals iiberzeugt und sind es noch heute.

‘Der COPE-Geist steckt an - Freundschaft und Gemeinschaft wachsen
Mit kleinen Aktionen wie einer Tombola oder einem Flohmarkt begannen wir, erste Spenden

zu sammeln und Menschen aus unserem Familien- und Freundeskreis ibernahmen erste Paten-
schaften fiir indische Kinder. Im Laufe der Zeit schlossen sich uns immer mehr Interessierte an und
lieRen sich vom COPE-Geist anstecken. Unser gemeinsames Tun ist dabei von Beginn an gepragt
vom wohlwollenden Interesse fiireinander und von groRer Zuversicht. Wir erleben immer wieder,
dass darin ein unendlicher Raum neuer Maglichkeiten entsteht.

In den vergangenen 25 Jahren begegneten sich unzahlige Menschen aus Europa
und Indien. Viele Unterstiitzer und Unterstiitzerinnen reisten selbst nach Indien,
um die Projekte zu erleben. Und wer nicht vor Ort sein konnte, hatte die Mag-
lichkeit, das Team bei Besuchen in Europa kennenzulernen. So wurde COPE zu
einer Familie — getragen von Freundschaft, Offenheit und dem Glauben an eine
bessere Zukunft.

Sicher leben und lernen - die ‘Waisenhdiuser und Ternzeniren

Mit der Griindung von COPE entstanden Orte der Hoffnung. Unsere Waisenh&u-
2 . o ser ,Nesa Karangal” und ,,0li llam” wurden zu einem Zuhause fiir Kinder, die

Bei mir daheim im Pinzgau machten wir unsere  dringend Schutz und Begleitung brauchten. Daneben griindeten wir bald schon

Schindeldacher selber. Diese indische Blatt- das erste Lernzentrum , Arivaham” in einem abgelegenen Dorf. Kinder erhielten
flechterin tat Ahnliches, mit den Rohstoffen dort nicht nur Hilfe beim Lernen,

aus ihrer Heimat. Ich_ war n.eugierig_, vl\.mllte sondem schlossen auch Freund-
lernen und setzte mich zu ihr. Damit iiber- 4 ]

raschte ich so einige, denn die ,Dachmacher” SChaft?n ber die Kas:(engren—

gehoren zu den ,Unberiihrbaren” und stehen zen hinweg und verdnderten

am Rand der indischen Gesellschaft. so das gesellschaftliche Zu-

Heidi Danzl sammenleben in den Dérfern.

Heute gibt es sieben solcher

COPE-Lernzentren in der Region. Und — was uns besonders freut — auch andere

soziale Organisationen haben ahnliche Projekte nach unserem Vorbild gestartet.

Krisenzeiten machen Stéirken sichtbar

Eine Gesetzesanderung in Indien fiihrte 2014 dazu, dass wir unsere Waisen-
héuser schliefen und unsere Arbeit neu ausrichten mussten. Es fiel uns nicht
leicht, die alten, liebhgewonnenen Projekte loszulassen, und wir fiihrten lange
Gesprache mit unseren COPE-Projektleitern. Unter dem Motto ,Offne der
Veranderung deine Arme, aber verliere dabei deine Werte nicht aus den
Augen” entwickelten wir schlieRlich das ,Schule-ermaglichen-Programm” in der
Form, wie es bis heute besteht. Riickblickend sind wir stolz darauf und dankbar
dafir, dass es uns gelungen ist, diese Herausforderung in neue Mdglichkeiten um-
zuwandeln — gemeinsam, auf Augenhéhe und mit unerschiitterlicher Zuversicht.
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‘Bildung verdndert alle - ‘Unterstiitzung fiir die Familien und das Dorf

Nun erreichte unsere Unterstiitzung nicht mehr nur die Kinder, sondern wirkte weiter.

Seither kommen die gesamten Familien regelmaRig zusammen und beschaftigen sich

in Workshops mit wichtigen Themen rund um Erziehung, Gesundheit und Zusam-
menleben. Menschen aus unterschiedlichen Dorfern und Kasten lernen einander
bei diesen Treffen kennen, tauschen sich aus und kénnen so Vorurteile und gesell-
schaftliche Grenzen tiberwinden.

Unsere Schule St. Fathima - Fine Dase der ‘Bildung im ‘Hinterland
Im Jahr 2011 bot sich uns tiberraschend die Gelegenheit, eine bauféllige Schule im
diirren Hinterland zu iibernehmen. Die St. Fathima Mittelschule ist heute eines unserer
Herzstiicke. In ihr erhalten die Schiilerinnen und Schiiler der abgelegenen Dérfer gute
Schulbildung und For-
derung ihrer Talente. Zu-
sétzlich leistet die Schule
einen wertvollen Beitrag
zur regelmaRigen und ge-
sunden Ernéhrung der Kinder.

‘Berufsausbildung wird immer wichtiger

Nachdem in den Dérfern immer mehr Kinder einen Schul-
abschluss erreichten, wuchs auch das Interesse an guten
Berufsausbildungen. Wir sind sehr stolz, dass sich heute
bereits knapp 50 der 280 Patenkinder in einer hdheren Aushildung zur
Krankenschwester, Lehrerin, zum Techniker und fiir &hnliche Berufe befinden.

Soforthilfe

bei ‘Katastrophen
Obwohl Bildung im Mittelpunkt aller
COPE-Aktivitaten steht, leisteten wir auch immer wieder

Nothilfe: Nach einem Zyklon, der die Region verwiistet hatte, und
wiahrend Corona konnten wir zehntausende Menschen mit Nah-
rungsmitteln und Hygieneartikeln versorgen. Aufgrund des direkten
Kontakts zwischen dem Projektteam in Indien und den Spenderinnen
und Spendern in Europa konnten wir umgehend Hilfsgiiter finanzieren,
kaufen und verteilen. Damit war COPE die erste Organisation in der
Region, die bereits innerhalb weniger Tage auf die Notsituation reagierte.

“‘Wiirde und TFiirsorge fiir die diltesten Dor fbewohner
Die Unterstiitzung von alten Menschen entwickelte sich zu einem
weiteren wichtigen Baustein von COPE. Alle zwei Wochen ladt
das indische Team sie €in, gemeinsam Spaf zu haben und sich bei
einem guten Essen zu stérken. Fiir die Altesten in den Dérfern ent-
steht so ein Raum der Begegnung iber alle Kastengrenzen hinweg.

‘Bildung istwie ein Samenkorn
Am Beginn von COPE stand der
Wunsch, benachteiligten Kindern
einen Ausweg aus der Armut zu
erdffnen. In den vergangenen
25 Jahren durften wir erleben,
wie gute Bildung — gepaart mit Freundschaft und Zuversicht — zahlreichen Kindern und ihren
Familien ein wiirdevolles und sicheres Leben ermdglicht hat. Unsere Saat ist aufgegangen, er
wachst weiter und verwandelt schon heute die Zukunft vieler Menschen zum Positiven.

OSTERREICH INDIEN SPENDENKONTO
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